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MDMA10 Medienrealisierung Theorie 
 

Nr.: 
MD MA 10 

Pflichtmodul: 
Medienrealisierung Theorie 

Sprache: 
deutsch 

Credits: 
6 

Häufigkeit:  
jährlich im WS 

Semesterlage:  
3 

Workload: 
180 h 

Prüfungsform: 
HA / KL90 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme: keine 

Präsenz: 
60 h  

Selbststudium: 
120 h 

Veranstaltungen Dozent/Dozententeam 
(modulverantwortlich) 

Lehr- und 
Lernformen 

Umfang 
(SWS) 

Medienrealisierung Theorie Prof. Melanie Beisswenger S 2 

Dieses Modul wird für folgende Studiengänge verwendet: MD 

Inhalte  
 
Medienrealisierung Theorie: 

- Design und Komposition 
- Corporate Publishing 
- Trendanalyse und Entwicklung 
- Perzeption, Rezeption und Kognition 
- Ausgestaltung schöpferischer Potenziale 
- Kreativitätsforschung 
- Produktionsumgebungen 
- Analytische Reflektion aktueller Projekte (Medienrealisation Praxis) 
- Analytische Reflektion aktueller Medienkanäle 
- Vermittlungs- und Kommunikationskompetenz 

Lernziele und zu vermittelnde Kompetenzen 
 
Medienrealisierung Theorie: 
Die Studierenden können dank theoretischen Vokabulars ihren Ideen Gestalt verleihen und kennen die dazu 
gehörigen grammatischen Regeln – auch um diese ggf. bewusst brechen zu können. Mit fundiertem 
Theoriewissen und Methoden zur Medienanalyse lösen sie komplexe Problemstellungen. In diesem 
Zusammenhang spielt die Medien- und die Vermittlungskompetenz eine tragende Rolle, die die Studierenden 
befähigt medienübergreifend zu denken, um gezielt adäquate Gestaltungskonzepte wirksam einzusetzen und 
zu begründen. Die Studierenden analysieren aktuelle Medienkanäle, können alte ggf. modifizieren, sie sind in 
der Lage Neuen offen zu begegnen, deren Funktion zu reflektieren und beherrschen somit die Spielräume der 
medialen Klaviatur. Um den Erfolg von Designprojekten zu sichern, können sie Ideen fachlich fundiert 
vermitteln, einen Auftraggeber mit stichhaltigen Argumenten überzeugen, dies auch im Zusammenspiel mit 
Produktionspartnern und schließlich den Konsumenten. Sie beherrschen den Dialog und Austausch, mit 
entsprechendem Verständnis, Überzeugungskraft und Emotion. 
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